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Einladung zur Rechnungsgemeindeversammlung 

Dienstag, 4. Juni 2024, 19.00 Uhr 

in der Turnhalle des Schulhauses Feldbrunnen 

Traktandenliste 

1. Begrüssung des Gemeindepräsidenten
a) Begrüssung
b) Formalien zur Gemeindeversammlung
c) Bereinigung der Traktandenliste

2. Jahresrechnung 2023
a) Beschluss und Antrag
b) Wahl der Revisionsstelle

3. Steuerreglement
Totalrevision Steuerreglement

4. Sanierung Baselstrasse und Zweispurausbau asm Solothurn
Kreditantrag

5. Verschiedenes und Mitteilungen

Die Anträge des Gemeinderates zu den einzelnen Traktanden sowie Erläuterungen 

dazu werden ab 23. Mai 2024 an alle Haushaltungen der Gemeinde Feldbrunnen-St. 

Niklaus verteilt. Stimmberechtigt sind alle Schweizerinnen und Schweizer nach Voll-

endung des 18. Lebensjahres, die in der Gemeinde Feldbrunnen-St. Niklaus ange-

meldet und im Stimmregister eingetragen sind. Zur Gemeindeversammlung sind 

auch nicht stimmberechtigte Personen als Gäste herzlich eingeladen.  

Weitere Exemplare dieser Dokumentation sowie detaillierte Unterlagen zu den ein-

zelnen Traktanden liegen im Gemeindebüro auf und können während der Schalter-

öffnungszeiten eingesehen werden. Sie können auch auf www.feldbrunnen.ch herun-

tergeladen werden. 

Gemäss §11 Abs. 4 der Gemeindeordnung ist die Einladung im amtlichen Publikati-

onsorgan (Azeiger) vom 23. Mai 2024 massgebend. 

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und grüssen Sie herzlich 

Marc Huggenberger Sandra Stettler 

Gemeindepräsident  Gemeindeschreiberin 
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

Wie bereits in den letzten Jahren schliesst auch dieses Jahr die Rechnung 2023 mit einem erfreulichen 

Ertragsüberschuss ab. Er beträgt CHF 295'791.36. Budgetiert war ein Überschuss von CHF 49'391.48. 

Unter Berücksichtigung der ausserordentlichen Ertragsfaktoren (Auflösung Neubewertungsreserven 

und Auflösung von Vorfinanzierungen) verbleibt ein positives Ergebnis von CHF 91'392.76. Dazu bei-

getragen haben vor allem die Mehreinnahmen der Steuern von natürlichen und juristischen Personen. 

Die Steuereinnahmen sind meist schwer kalkulierbar und unterliegen starken Schwankungen. 

Aufwandseitig lagen die Kosten in vielen Bereichen unter Budget; negativ auffallend sind jedoch die 

stetig steigenden Abgaben an den Kanton, insbesondere in den Bereichen Soziales und Gesundheit 

sowie die Abgabe an den Finanzausgleich. 

Der Gemeinderat wie auch die Finanzkommission beantragen, den Ertragsüberschuss von CHF 

295'791.36 ins Eigenkapital zu verbuchen. 

Das an der GV vom 6. Juni 2023 genehmigte teilrevidierte Steuerreglement wurde vom Finanzdepar-
tement nicht gutgeheissen, weil Fälligkeitstermine und Verfalltage widersprüchlich waren. Das Steuer-
reglement wurde daraufhin überarbeitet und wurde einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. Es 
liegt nun zur Verabschiedung vor.  

Die Baselstrasse in Solothurn und Feldbrunnen-St. Niklaus soll saniert und umgestaltet werden. Der 
Baustart ist frühestens auf das Jahr 2027 geplant. Das Projekt liegt im Moment beim Bundesamt für 
Verkehr in Bern zur Genehmigung. 
Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich auf rund 85.2 Mio Franken. Der Bund trägt insgesamt 

ca. 60% der Kosten über die Bahnfinanzierung der asm sowie über das Agglomerationsprogramm. Der 

Kanton Solothurn trägt einen Kostenanteil von rund 21.2 Mio Franken. Sowohl der Regierungsrat des 

Kantons Solothurn als auch der zuständige Kantonsrat haben die Kreditvorlage genehmigt. Weitere 

Kostenanteile verteilen sich auf die Stadt Solothurn (3.5 Mio Franken), diverse Werke (Regio Energie, 

BKW; 4.7 Mio Franken) sowie die Gemeinde Feldbrunnen-St. Niklaus. Unsere Gemeinde muss konkret 

einen Kostenanteil von rund 1%, beziehungsweise CHF 800'000.00 (inkl. MWST) übernehmen. Für den 

durch den Kantonsrat genehmigten Kredit ist zwischenzeitlich eine Stimmrechtsbeschwerde eingegan-

gen, die jedoch unseren Kreditantrag nicht betrifft. 

Die Kosten für unsere Gemeinde beinhalten im Wesentlichen folgende Komponenten: Baukosten Wer-

kleitungen CHF 240'000.00, Baukosten Beleuchtung (Nord/Süd) CHF 375'000.00 und Baukosten Bahn-

übergang Sandmatt (Anteil) CHF 185'000.00. Für diese Kostenbeteiligung erhalten wir jedoch auch ei-

nen grossen Gegenwert. Der Nutzen für Feldbrunnen ist z.B. eine erhöhte Verkehrssicherheit durch 

eine neue Lichtsignalanlage Sandmatt, durchgehende und breite Fuss- und Radwege von Solothurn bis 

Feldbrunnen, eine Verkehrsberuhigung durch eine neue Pförtneranlage Vögelisholz, die Sanierung der 

in die Jahre gekommener Werkleitungen für Gas, Wasser und Strom, die Erneuerung der Beleuchtung 

auf der Nordseite, eine neue Beleuchtung auf der Südseite etc. 

Ich danke Ihnen allen herzlich für das mir entgegengebrachte Vertrauen und die Wertschätzung. 

Mit herzlichen Grüssen 

Marc Huggenberger 

Gemeindepräsident 

2



Traktandum 1 – Begrüssung des Gemeindepräsidenten 

a) Begrüssung

b) Formalien zur Gemeindeversammlung

c) Bereinigung der Traktandenliste
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Gemeinde Feldbrunnen-St. Niklaus

2. Jahresrechnung 2023
Beschluss und Antrag

Wahl der Revisionsstelle

Auszug aus der Jahresrechnung

Rechnungsgemeindeversammlung Juni 2024 4
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Tel. 
Fax 

032 624 62 46 
032 624 66 66 

BDO AG 
Biberiststrasse 16 
4500 Solothurn www.bdo.ch 

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 

BESTÄTIGUNGSBERICHT DER AUSSENSTEHENDEN REVISIONSSTELLE 

An die Gemeindeversammlung der Gemeinde Feldbrunnen-St. Niklaus 

Bestätigungsbericht der aussenstehenden Revisionsstelle zur Jahresrechnung 2023 

Als Revisionsstelle der Gemeinde Feldbrunnen-St. Niklaus, haben wir die per 31.12.2023 abgeschlossene Jahresrech-
nung 2023, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang im Sinne 
der kantonalen Gesetzgebung nach § 156 (GG) geprüft.  

Der Gemeinderat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den kantonalen und kommuna-
len Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung und Umsetzung des internen 
Kontrollsystems (IKS) sowie die Einhaltung des Rechnungslegungsmodells nach den Vorgaben des zuständigen Depar-
tements. 

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Die 
Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung der Sicherheit, dass die Jahresrechnung 
frei von falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im 
pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in 
der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt 
der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die 
den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirk-
samkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit 
der angewandten Rechnungslegungsmethoden, die Plausibilität bei vorgenommenen Schätzungen sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erarbeiteten Prüfungs-
hinweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.  

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am Bilanzstichtag 31.12.2023 abgeschlossene Rech-
nungsjahr 2023 den kantonalen und kommunalen Vorschriften. 

Wir bestätigen, dass wir als aussenstehende Revisionsstelle die kantonalen Bestimmungen zur Befähigung erfüllen. 

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung 2023 mit einem Ertragsüberschuss vor Ergebnisverwendung von 
CHF 295'791.36 zu genehmigen. 

Solothurn, 23. April 2024 

BDO AG 

Remo Rüfenacht 

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisionsexperte 

i.V. Laura Peter

Zugelassene Revisorin 
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Traktandum 3 – Totalrevision Steuerreglement per 1.1.2025 
 
Die Teilrevision des Steuerreglements wurde am 6. Juni 2023 durch die Gemeindeversammlung 
genehmigt. Eine Änderung des Steuerreglements muss durch das Steueramt des Kantons Solothurn 
bewilligt werden. Das Steueramt hat nach der Einreichung des teilrevidierten Steuerreglements 
mitgeteilt, dass dieses so nicht bewilligt werden kann, weil sich viele steuerliche Gesetzesgrundlagen 
und Gegebenheiten in der Zwischenzeit (2015) verändert haben und eine Teilrevision, besser noch eine 
Totalrevision, notwendig ist. Beide Fälle müssen zwingend noch einmal von der Gemeindeversammlung 
bewilligt werden. Die im Juni 2023 beschlossenen Paragrafen dürfen nicht angewendet werden, weil 
diese widersprüchlich sind, da Fälligkeitstermin und Verfalltage vermischt werden und die Genehmigung 
durch das zuständige Finanzdepartement somit nicht erfolgen kann. 
 
Aufgrund dieser Mitteilung des Steueramtes hat der Gemeinderat beschlossen, das Steuerreglement 
einer Totalrevision zu unterziehen.  
 
Das totalrevidierte Steuerreglement soll per 1.1.2025 in Kraft treten und lautet wie folgt: 
 

I. Steuerhoheit 

§ 1 Grundlage 

Die Gemeinde Feldbrunnen-St.Niklaus erhebt auf der Grundlage des Steuergesetzes die Einkommens-, Vermögens- 

und Personalsteuern von den natürlichen Personen sowie Gewinn- und Kapitalsteuern von den juristischen Personen. 

 

II. Steuerpflicht 

§ 2 Natürliche und juristische Personen 

Der Gemeinde Feldbrunnen-St.Niklaus gegenüber sind die natürlichen und juristischen Personen steuerpflichtig, für 

welche eine steuerliche Zugehörigkeit im Sinne von §§ 8-10 und § 85 sowie des § 247 des Steuergesetzes zu der 

Gemeinde besteht. 

 

III. Steuerfuss 

§ 3 1. Natürliche und juristische Personen 

1 Die Gemeindesteuer wird in Prozenten der ganzen Staatssteuer erhoben (Steuerfuss). 

2 Die Gemeindeversammlung beschliesst alljährlich bei der Festsetzung des Budgets den Steuerfuss für das folgende 

Jahr. 

3 Für die natürlichen und für die juristischen Personen kann ein unterschiedlicher Steuerfuss festgelegt werden; der 

Steuerfuss für juristische Personen darf vom Steuerfuss für natürlichen Personen um nicht mehr als drei Zehntel der 

ganzen Staatssteuer abweichen.  

 

§ 4 2. Personalsteuer 

1 Jede volljährige Person, die am Ende der Steuerperiode oder der Steuerpflicht in der Gemeinde aufgrund persönlicher 

Zugehörigkeit steuerpflichtig ist, entrichtet eine Personalsteuer von 20.00 Franken. 

2 Die Personalsteuer ist im vollen Betrag geschuldet, auch wenn die Steuerpflicht nur während eines Teils der 

Steuerperiode besteht. 

3 Ist eine Person in einem Kalenderjahr mehrmals unterjährig steuerpflichtig, schuldet sie insgesamt nur eine 

Personalsteuer. 
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IV. Steuerverfahren

§ 5 1. Steuerrechnung

1 Die Finanzverwaltung berechnet die Steuerbeträge nach diesem Reglement, ebenso allfällige Nachsteuern und 

Steuerbussen sowie die Zinsen. 

2 Sie stellt den steuerpflichtigen Personen die Steuerrechnung zu; diese enthält den Staatssteuerbetrag nach § 5 Abs. 1 

StG, den Gemeindesteuerfuss, den Gemeindesteuerbetrag, die Personalsteuer, die Zahlungsfrist und eine 

Rechtsmittelbelehrung. 

3 Bussen wegen vollendeter und versuchter Hinterziehung von Gemeindesteuern betragen 100% der Bussen des 

Staates (§ 258 Abs. 2 StG). 

§ 6 2. Einsprache und Rekurs

1 Gegen die Steuerrechnung kann die steuerpflichtige Person bei der Finanzverwaltung innert 30 Tagen schriftlich 

Einsprache erheben. 

2 Die Einsprache kann sich nur gegen die Berechnung des Steuerbetrages richten, nicht aber gegen die Grundlage der 

Steuerbemessung (Steuerfaktoren) als solche. 

3 Die Finanzverwaltung entscheidet über die Einsprache; der Entscheid wird kurz begründet und der steuerpflichtigen 

Person unter Angabe des Rechtsmittels schriftlich eröffnet. 

4 Gegen den Einspracheentscheid kann die steuerpflichtige Person beim Kantonalen Steuergericht innert 30 Tagen 

schriftlich Rekurs erheben. Der Rekurs muss einen Antrag und eine Begründung enthalten. 

§ 7 3. Verwirkung

Das Recht, eine Gemeindesteuer zu berechnen, erlischt 5 Jahre nach Rechtskraft der Staatssteuerveranlagung, 

frühestens aber 5 Jahre nach Ablauf der Steuerperiode (§ 254 StG). 

§ 8 4. Gemeindesteuerregister

1 Das Gemeindesteuerregister wird durch die Finanzverwaltung geführt; es enthält nur die Endzahlen des steuerbaren 

Einkommens und Vermögens, die Sozialabzüge und die Steuerbeträge. 

2 Auszüge aus dem Gemeindesteuerregister können der steuerpflichtigen Person sowie in ihrem schriftlichen 

Einverständnis Dritten gegen Gebühr ausgestellt werden; jeder Ehegatte kann ohne Zustimmung des andern einen 

Auszug für die gemeinsam veranlagten Steuerperioden verlangen. 

3 Registerauszüge stellt die Finanzverwaltung aus. 

§ 9 5. Vertretung der Gemeinde im Steuerverfahren

1 Die Finanzverwaltung vertritt die Gemeinde in Steuersachen; insbesondere ist sie befugt: 

a) im Veranlagungsverfahren Einsicht in die Akten zu nehmen (§ 121 Absatz 4 und § 123 StG);

b) nach Rücksprache mit dem Gemeindepräsidium Einsprache und Rekurs gegen Verfügungen der

Veranlagungsbehörden (§ 149 Absatz 1, § 155 Absatz 3, § 160 Absatz 1 StG) sowie gegen Entscheide des

Kantonalen Steueramtes (§ 146 und § 251 StG) zu erheben;

c) Ansprüche auf Bestimmung des Veranlagungsortes (§ 146 StG) und auf Steuerausscheidung (§ 251 StG) geltend

zu machen;

d) Auszüge aus dem Gemeindesteuerregister auszustellen (§ 256 Absatz 2 und § 131 StG);

e) Veranlagungsmitteilungen entgegenzunehmen (§ 148 Absatz 3 StG);
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f) Sicherstellung von Steuern zu verlangen (§ 255 Absatz 2 StG); 

g) zum Erlass von Steuern im Veranlagungsverfahren Stellung zu nehmen (§ 182 Absatz 3 StG); 

h) gemeinsam mit dem Gemeindepräsidium über die Rückerstattung zu viel bezahlter, nicht geschuldeter Steuern und 

Bussen zu entscheiden (§ 183 StG); 

i) Beschwerde gegen die Berechnung des Kostenanteils der Gemeinde durch das Kantonale Steueramt zu führen 

(§ 187 Absatz 4 StG). 

2 Stellungnahmen zu Steuererleichterungen nach § 6 Absatz 2 des Steuergesetzes gibt der Gemeinderat ab. 

 

V. Steuerbezug 

§ 10 1. Verfalltag und besonderer Fälligkeitstermin 

1 Die direkten Gemeindesteuern verfallen in der Regel in der Steuerperiode je zu einem Drittel am 31. März, am 31. Juli 

und am 31. Oktober (Vorbezug).  

2 Entsteht die Steuerpflicht erst in der Steuerperiode, so wird von der Bezugsbehörde ein besonderer Verfalltag 

festgesetzt. 

 

§ 11 2. Provisorischer und definitiver Bezug 

1 Die direkten Gemeindesteuern werden in der Steuerperiode von der Finanzverwaltung provisorisch eingezogen. 

2 Grundlage dafür ist die letzte Veranlagung oder die Steuererklärung oder der mutmasslich geschuldete Betrag; wird 

ein mutmasslich geschuldeter Betrag festgesetzt, so ist die steuerpflichtige Person vorher anzuhören. 

3 Nach Vornahme der Veranlagung wird die Schlussrechnung zugestellt. Provisorisch bezogene Steuern werden an die 

gemäss definitiver Veranlagung geschuldeten Steuern angerechnet. 

4 Provisorisch bezogene Steuerbeträge, die für beide Ehegatten geleistet wurden, werden nach ihrer Scheidung, 

rechtlichen oder tatsächlichen Trennung jedem Ehegatten je zur Hälfte angerechnet. § 13 Absätze 3 bis 5 sind 

sinngemäss anwendbar.  

5 Zu wenig bezahlte Beträge werden nachgefordert.  

 

§ 12 3. Zahlung, Verzugszinsen und Betreibung 

1 Die direkte Gemeindesteuer (Vorbezug) ist bis zum Verfalltag zu entrichten. Die direkte Gemeindesteuer gemäss 

Schlussabrechnung ist innert 30 Tagen seit Zustellung zu bezahlen. 

2 Wird der Steuerbetrag nicht fristgerecht bezahlt, so ist er vom Tag nach dem Verfall oder vom Ablauf der Zahlungsfrist 

an zu den vom Regierungsrat für die Staatssteuer festzusetzenden Bedingungen verzinslich. 

3 Ist am Verfalltag aus Gründen, die die steuerpflichtige Person nicht zu vertreten hat, eine Steuerrechnung noch nicht 

zugestellt, so beginnt die Zinspflicht 30 Tage nach deren Zustellung. 

4 Bei einem besonderen Verfalltag ist die Steuer innert 30 Tagen seit der Fälligkeit zu entrichten. Bei nicht fristgerechter 

Bezahlung ist sie zu den vom Regierungsrat für die Staatssteuer festzusetzenden Bedingungen verzinslich. 

5 Wird der Steuerbetrag auf Mahnung hin nicht bezahlt, so ist ein Betreibungsverfahren einzuleiten. 

 

§ 13 4. Rückerstattung und Rückerstattungszins  

1 Zu viel bezahlte Steuern, die aufgrund einer provisorischen oder definitiven Rechnung entrichtet wurden, werden von 

Amtes wegen zurückerstattet. Zurückzuerstattende Beträge werden zu den vom Regierungsrat für die Staatssteuer 

festgelegten Bedingungen verzinst.  
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2 Werden Steuern an Ehegatten zurückerstattet, die in tatsächlich und rechtlich ungetrennter Ehe leben, kann die 

Zahlung an jeden der beiden Ehegatten erfolgen. 

3 Sind Steuerbeträge, die für beide Ehegatten geleistet wurden, nach ihrer Scheidung, rechtlichen oder tatsächlichen 

Trennung zurückzuerstatten, erfolgt die Rückerstattung je zur Hälfte an jeden der beiden Ehegatten. Vorbehalten 

bleiben anders lautende Vereinbarungen der Ehegatten, welche diese der zuständigen Bezugsbehörde 

bekanntgegeben haben. 

4 Weist ein Ehegatte nach, dass er nach der Scheidung, rechtlichen oder tatsächlichen Trennung Zahlungen für beide 

Ehegatten gemeinsam geleistet hat, werden sie an ihn zurückerstattet. 

5 Die Absätze 2 bis 4 gelten sinngemäss auch bei eingetragener Partnerschaft. 

§ 14 5. Sicherstellung und Arrestbefehl

1 Aus den in § 184 des Steuergesetzes genannten Gründen kann die Finanzverwaltung jederzeit Sicherstellung 

verlangen. 

2 Gegen die Sicherstellungsverfügung kann der Zahlungspflichtige innert 30 Tagen Rekurs an das Kantonale 

Steuergericht erheben. Der Rekurs hemmt die Vollstreckung der Sicherstellungsverfügung nicht. 

3 Die Sicherstellungsverfügung gilt als Arrestbefehl nach Artikel 274 des Bundesgesetzes über Schuldbetreibung und 

Konkurs vom 11. April 1889 (SchKG; SR 281.1). Der Arrest wird durch das zuständige Betreibungsamt vollzogen. 

4 Die Einsprache gegen den Arrestbefehl nach Artikel 278 SchKG ist nicht zulässig. 

§ 15 6. Zahlungserleichterung

Ist die Zahlung der Steuer, eines Zinses oder einer Busse innert der vorgeschriebenen Frist für die steuerpflichtige 

Person mit einer erheblichen Härte verbunden, so kann die Finanzverwaltung nach Rücksprache mit dem 

Gemeindepräsidium Zahlungserleichterungen gewähren. § 181 des Steuergesetzes ist anwendbar. 

§ 16 7. Steuererlass

1 Ist die steuerpflichtige Person durch besondere Verhältnisse wie Naturereignisse, Todesfall, Unglück, Krankheit, 

Arbeitslosigkeit, geschäftliche Rückschläge und dergleichen in ihrer Zahlungsfähigkeit stark beeinträchtigt oder 

befindet sie sich sonst in einer Lage, in der die Bezahlung der Steuer, eines Zinses oder einer Busse zur grossen 

Härte würde, kann der Gemeinderat die geschuldeten Beträge ganz oder teilweise erlassen.  

2 Das Erlassgesuch ist mit schriftlicher Begründung und mit den nötigen Beweismitteln einzureichen: 

a) betreffend Staats- und Bundessteuern bei der Erlassabteilung des Finanzdepartements des Kantons Solothurn;

b) betreffend Gemeindesteuern bei der Finanzverwaltung.

3 Wird Erlass sowohl für die Gemeinde- als auch für die Staats- und Bundessteuern anbegehrt, kann das Erlassgesuch 

bei der Finanzverwaltung eingereicht werden. Diese leitet das Erlassgesuch an die Erlassabteilung des 

Finanzdepartements des Kantons Solothurn weiter. 

4 Auf Erlassgesuche, die nach Zustellung des Zahlungsbefehls eingereicht werden, wird nicht eingetreten. 

5 Die steuerpflichtige Person kann gegen den Erlassentscheid betreffend Gemeindesteuern innert 30 Tagen Rekurs an 

das Kantonale Steuergericht erheben. Der Erlassentscheid betreffend Staats- und Bundessteuern ist separat 

anzufechten. 

6 Während des Steuererlassverfahrens werden in der Regel keine neuen Bezugshandlungen vorgenommen. 

7 Die Bestimmungen der Steuerverordnung Nr. 11 vom 13. Mai 1986 (BGS 614.159.11) über Zahlungserleichterungen, 

Erlass und Abschreibungen gelten sinngemäss. 
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§ 17 9. Steuerbussen im Besonderen

Der Bezug von Steuerbussen und von im Steuerstrafverfahren auferlegten Kosten richtet sich nach den allgemeinen 

Bezugsbestimmungen (§ 258 Abs. 1 i.V.m. § 199 StG). 

VI. Schlussbestimmungen

§ 18 Aufhebung bisherigen Rechts 

Mit dem Inkrafttreten dieses Reglements ist das Steuerreglement vom 1. Januar 2015 mit all seinen Änderungen und 

alle diesem Reglement widersprechenden Bestimmungen aufgehoben. 

§ 19 Dieses Reglement tritt, nachdem es von der Gemeindeversammlung beschlossen und vom Finanzdepartement 

genehmigt worden ist, auf den 1. Januar 2025 in Kraft. 

Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung der Totalrevision des Steuerreglements der Gemeinde 
Feldbrunnen-St. Niklaus per 1.1.2025 durch die Gemeindeversammlung.  
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Traktandum 4 – Sanierung und Umgestaltung Baselstrasse sowie Verlängerung 
Kreuzungsstelle St. Katharinen: Zustimmung zum Realisierungskredit 

Ausgangslage 
Die Baselstrasse ist eine wichtige Verkehrsachse in Solothurn. Täglich verkehren rund 12'000 
Fahrzeuge auf der Baselstrasse, während ca. 2'300 Passagiere mit der Bahn (Bipperlisi) reisen. Im 
Abschnitt zwischen dem Kreisel Baseltor und St. Katharinen hat die Baselstrasse das Ende ihrer 
Lebensdauer erreicht und muss umfassend saniert werden. Gleichzeitig weist die Strassenanlage 
grosse verkehrliche Defizite auf; das widerspiegelt sich auch an häufigen Unfällen, rund ein Drittel 
davon mit Bahnbeteiligung. Das Angebot für den Velo- und Fussverkehr ist ungenügend. 

All diese Defizite sollen mit der Sanierung behoben werden. Ergänzend erfolgt die Umsetzung von 
niveaufreien Haltestellen, der Ausbau der Kreuzungsstelle St. Katharinen und die Sanierung der 
Bahngeleise auf der Baselstrasse. Das Projekt wird durch den Kanton Solothurn und die Aare 
Seeland Mobil AG (asm) gemeinsam realisiert. Auch Feldbrunnen ist am Projekt beteiligt, da 
gleichzeitig die Werkleitungen auf der Baselstrasse sowie die öffentliche Beleuchtung erneuert 
werden. 

Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich auf rund 85.2 Mio Franken (inkl. MWST, 
Kostengenauigkeit +/- 10%, Preisbasis April 2023, inkl. Projektreserve von 10%). Der  
Bund trägt insgesamt ca. 60% der Kosten über die Bahnfinanzierung der asm sowie über das 
Agglomerationsprogramm. Der Kanton Solothurn trägt einen Kostenanteil von rund 21.2 Mio Franken. 
Sowohl der Regierungsrat des Kantons Solothurn als auch der zuständige Kantonsrat haben die 
Kreditvorlage genehmigt. 

Weitere Kostenanteile verteilen sich auf die Stadt Solothurn (3.5 Mio Franken), diverse Werke (Regio 
Energie, BKW; 4.7 Mio Franken) sowie die Gemeinde Feldbrunnen-St. Niklaus. Unsere Gemeinde 
muss konkret einen Kostenanteil von rund 1% beziehungsweise CHF 800'000.00 (inkl. MWST) 
übernehmen.  
Diese Kosten beinhalten im Wesentlichen folgende Komponenten: 

- Baukosten Werkleitungen:   CHF 240'000.00 
- Baukosten Beleuchtung (Nord/Süd)  CHF 375'000.00 
- Baukosten Bahnübergang Sandmatt (Anteil) CHF 185'000.00 

Total CHF 800'000.00 

Mit diesem Kredit sind gemäss Aussagen der Bauherrschaft sämtliche Kosten für die Gemeinde 
Feldbrunnen-St. Niklaus abgegolten. Die entsprechenden Details sind in den 
Ausführungsvereinbarungen zu fixieren. Die Beanspruchung dieses Kredites erfolgt voraussichtlich in 
den Jahren 2027 – 2029. 

Wesentliche Vorteile dieses Projektes für die Gemeinde Feldbrunnen-St. Niklaus: 

- Erhöhte Verkehrssicherheit durch Lichtsignalanlage Einfahrt Sandmattstrasse 
- Durchgehende und breitere Fuss- und Radwege von Solothurn bis Feldbrunnen 
- Sichere Trennung von Bahn und Langsamverkehr 
- Verkehrsberuhigung durch neue Pförtneranlage Vögelisholz 
- Weniger Lärm durch Einbau eines lärmmindernden Belages 
- Hindernisfreie Haltestellen 
- Sanierung der Werkleitungen (Gas, Wasser, Abwasser, Strom), welche teilweise das 

Lebensende erreicht haben 
- Erneuerung der Beleuchtung Nordseite, neue Beleuchtung auf der Südseite 
- Doppelspurausbau asm schafft die Voraussetzung für späteren 15 Minuten-Takt des Bipperlisi 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Bewilligung des Bruttokredits für 
die Sanierung und Umgestaltung Baselstrasse sowie die Verlängerung der Kreuzungsstelle 
St. Katharinen inkl. Neugestaltung Bahnübergang Einfahrt Sandmattstrasse mit 
Lichtsignalanlage von CHF 800'000.00 (inkl. MWST und 10% Projektreserve). Die 
Kostengenauigkeit beträgt +/- 10%, Preisbasis Stand April 2023. 
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Traktandum 5 – Verschiedenes und Mitteilungen 

Anschliessend sind Alle herzlich zu einem Apéro eingeladen. 
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